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Do 2.12., Sa 4.12., So 5.12. 20 Uhr 19/10 €*

Musiktheater Großer Festspielsaal 
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Do 2.12., 19 Uhr EiNFüHRUNG
Sa 4.12., im Anschluss an die Vorstellung PUBLiKUMSGESPRäCH mit Alfons 
Karl Zwicker, Annette Jahns und Florian Ludwig | Moderation: Frank Geißler
Im Rahmen von HELLERAU Talks gefördert von der Kultur-
stiftung Dresden der Dresdner Bank.

Annette Jahns Regie | Frances Pappas, Uwe Eikötter, Andreas Scheibner 
Solisten | Mit dem MDR Sinfonieorchester und dem MDR Rundfunkchor | 
Florian Ludwig Musikalische Leitung

Eine Produktion von HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste Dresden und 
dem Mitteldeutschen Rundfunk

In ihrem Haus am Meer erhalten der Rechtsanwalt Gerardo, Vorsitzender eines 
Ausschusses zur Untersuchung von Menschenrechtsverletzungen, und seine Frau 
Paulina unerwartet Besuch, den Arzt Roberto. An seiner Stimme glaubt Paulina, 
selbst Opfer von Gewalt und zu den Klängen von Schuberts Streichquartett Der Tod 
und das Mädchen gefoltert, ihren Peiniger zu erkennen. Zwischen den drei Figuren 
kommt es zu einer dramatisch zugespitzten Auseinandersetzung.

Der renommierte Schweizer Kompo
nist Alfons Karl Zwicker kompo
nierte die Oper Der Tod und das 
Mädchen nach dem gleichnamigen 
Theaterstück des Chilenen Ariel 
Dorfman. Doch spielt auch Zwickers 
eigene Biografie in das Werk hin
ein: Sieben Jahre in Kinderheimen 
waren von Einsamkeit, Isolation, 
‚Gefängnis‘ und Nötigung geprägt. 
Daraus speist sich die außerge
wöhnliche Kraft der Musik, die auf 
groß besetzten Chor und Orchester 
setzt, aber auf nur drei Sänger
darsteller, die über sich selbst hin
auswachsen müssen, um den 
extre men Emotionen gerecht zu 
werden. 
Die Regisseurin Annette Jahns 
begegnet in ihrer Inszenierung von 
vorn herein der Gefahr einer histo
rischen Konkretisierung und politisch 
verbrämten Klischees von Tätern 
und Opfern: Kein erlösendes Ende, 
kein Rachemord, sondern quälende 
Offenheit, zivilisatorische Disziplin 
und somit auch keine Erlösung für 
den Täter. Es sind die Fragen nach 
den Abgründen der menschlichen 
Natur, die sie interessieren.

*  für Inhaber der mdrBonuscard 
Klassik: 15 € | Sonntag: Spezial
angebot für Schüler und Studen
ten: 8 €



SUMMARY

The wellknown Swiss composer Alfons Karl Zwicker composed the 
opera Death and the Maiden (Der Tod und das Mädchen) after the 
play of the same name by the Chilean Ariel Dorfman. Yet Zwicker’s own 
life story also impinges upon the work: his seven years in a children’s 
home were shadowed by loneliness, isolation, intimidation. This is 
where the music gets its force from, drawing on a large choir and an 
orchestra, but only three performing singers who, to do justice to the 
extreme emotions involved, are called upon to surpass themselves. 
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Mit Unterstützung von Pro Helvetia, Kanton St. Gallen, Stadt St. Gallen, Stanley 
Thomas Johnson Stiftung, Schweizerische Botschaft in Deutschland, Kultur-
stiftung des Freistaates Sachsen
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